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Kreis Paderborn
Umweltamt / Immissionsschutz
Riemekestr. 53
33102 Paderborn
Widerspruch zum





           Genehmigungsbescheid vom 05.12.2013 zu AGM – 00521-12-14
                                

Sehr geehrte Damen und Herren,
Als direkt Betroffener im Wohngebiet  „xxxxxxxxxxxxxxx“ lege ich hiermit Widerspruch ein gegen den Genehmigungsbescheid vom 05.12.2013 zur WEA  AGM, Ihr Zeichen 00521-12-14.
Begründung:
Die folgenden Punkte der Widerspruchbegründung müssen zu einer Änderung / Berichtigung der Genehmigung führen.
Zu A) 3. Und C) 4.:
In den genannten Bedingungen / Auflagen fehlt die messbare Bezifferung der Höhe der Leistungsreduzierung im Nachtbetrieb, wenn die in A) 3. genannte Anlage nicht abgestellt wird. Wenn diese Leistungsreduzierung in der Höhe nicht beziffert wird, kann auch nach C) 4. kein Nachweis des Vollzugs gemacht werden.
Am 04.12.2013 wurde beim Gespräch in Ihrem Haus der Kompromiss vereinbart, den Lärmimmissionsgrenzwert für das Lülingsfeld (Gemengelage) auf 37,5 dB(A) als Bedingung für die Leistungsreduzierung festzulegen. Dieser Wert sollte auch in der Genehmigung aufgenommen werden, um spätere Auseinandersetzungen bei weiteren WEA zu vermeiden.
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Weiterhin fehlt als Ergänzung zu C) 4. Und C) 11 die übliche Auflage, dass nach Inbetriebnahme der Anlage eine Immissionsmessung vom Anlagebetreiber als Nachweis durchgeführt werden muss.
Die Immissionsgrenzwerte für das Wohngebiet „Lange Trift“ sind nicht ersichtlich. Hier fehlt auch die klare Definition der Grenzwerte der „Gemengelage“ für die erste bis dritte Häuserreihe.
Diese Prognoseunsicherheit ist viel zu niedrig angesetzt und müsste bei 3dB(A) liegen. Gerade die Ausführungen in dieser Genehmigung (Seite 12, „Bauordnungsrechtliche Genehmigungsvoraussetzungen“) bestätigen die Notwendigkeit der Erhöhung dieses Zuschlags.
In vergleichbaren Genehmigungsunterlagen ist eine Tabelle der zulässigen Immissionsgrenzwerte an den vereinbarten Immissionsorten dargestellt.

Dies sollte für die Orte IP Q, IP K und IP L im Bescheid ersichtlich sein, damit für nachfolgende Messungen oder  zu erwartende weitere Genehmigungen entsprechende  Bezugswerte ausgewiesen sind.
Zu C) 27 – 49.:
Der Anlagenbetreiber muss verpflichtet werden, eine „bedarfsangeforderte“ Befeuerung der WEA nachzurüsten, sobald diese Systeme verfügbar und genehmigt sind.

Zu IV Begründung:
Auf Seite 12 wird bei der schalltechnischen Genehmigungsvoraussetzung ausgeführt, dass während der Nachtzeit die Überschreitung des Immissionsrichtwertes nicht mehr als 1 dB(A) betragen darf. Wie oben schon ausgeführt, bestehen erhebliche Zweifel, dass dies an den Immissionspunkten der „Langen Trift“  eingehalten wird. (In welchem der genannten Gutachten erfolgte dieser Nachweis?)

Falls durch diesen Widerspruch von mir zu tragende Kosten auftreten sollten, erwarte ich, dass mir diese vorab zum Einverständnis vorgelegt werden.
Mit freundlichen Grüßen

„xxxxxxxxxxxxxx“




